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Modellierung mit

Petri-Netzen

Basis-Elemente in Petri·Netzen

Passive Systemkomponenten
werden als Kreise dargestellt und

se) die Ausführung jeweils hat. Bei
der Simulation werden diese Re­
geln durch gleichgewichtige
Berücksichtigung aktiver (Transi­
tion) und passiver (Stellen) Kom­
ponenten angewendet und damit
realitätsnahe Aktivitätenfolgen er­
zeugt, die eine integrierte Sicht­
weise (statisch & dynamisch) auf
Probleme ermöglicht.

beschreiben den momentanen Zu­
stand eines Systemknotens. Ereig­
nisse stellen die aktive System­
komponente (Quadrate) dar und
bewirken den übergang von einem
alten zu einem neuen Zustand.

Aktionen treten nur dann ein,
wenn alle Eingangszustände aus­
nahmslos markiert sind und die
Ausgangszustände keine Marken
enthalten oder genügend Kapazität
(k) zur Aufnahme der generierten
Marken vorhanden ist.

passive Knoten speichern Marken
aktive Knoten verbrauchen Marken und
erzeugen neue Marken

aktive Knoten können tätig werden (schalten, feuern I,
wenn

............... - in allen Eingangsknoten Marken liegen

............... - in allen Ausgangsknoten Platz zum Ablegen
der erzeugten Marken ist

8 Knotena Knoten
~ gerichtete Kante

• Marke (Objektel

Marken werden im Netz
erzeugt und verbraucht
Sie stellen frei debnierbare Objekte mit
unterschiedlichen Eigenschaften dar

Objekt •
"Dokument A" :

Stelle

•
Transition

IASISELEMENTE IN PET.I-NETZEN

Petri-Netze stammen aus der
Netztheorie und sind endlich, ge­
richtete Graphen. Sie eignen sich
hervorragend als Planungstool für
Business Engineers um Dynamik
und komplexe Zusammenhänge
von Systemen mit mehreren un­
abhängigen Parametern darzustel­
len. Sie werden computergestützt
zur Untersuchung besonderer Si­
tuationen im Detail und zur Be­
wältigung von betrieblicher Kom­
plexität eingesetzt. Die ist auch
der Grund, weshalb sie insbeson­
dere in der Technik und der Orga­
nisationsgestaltung zur Beschrei­
bung von dynamischen, parallelen
Prozessen eingesetzt werden, um
das Systemverhalten über eine be­
stimmte Periode zu beobachten.

Petri-Netze sind aus zwei Typen
von Knoten aufgebaut, den Akti­
vitäten und den Objektspeichern,
die über Kanten 'miteinander ver­
bunden werden. Objektspeicher
können konkrete Objekte tragen,
(wie z.B.: Mitarbeiter, Güter, In­
formation usw.J. Petri-Netze defi­
'nieren Regeln, die angeben, unter
welchen Bedingungen Aktivitäten
ausgeführt werden können und
welche Auswirkungen (Ergebnis-

Büroprozess Planungsprozess

Assistentin

-
Ingenieur

Auftragsliste erstellen

ablegen "P"

Der große Vorteil der Petri-Netze
liegt in der Abbildung der dyna­
mischen Aspekte eines Prozesses
im Modell (durch die Marken
ersichtlich). Die meisten anderen
Methoden zeigen den Vorgang
nur statisch und beschreiben die
Dynamik nur verbal. Zum Simu-
lieren von Prozessen ist aber die
Abbildung und Modellierung der
Dynamik unbedingt erforderlich!
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